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WiE-Presseecho zur WEGesetz-Reform 
 
Liebe Mitglieder, 
 
es war WiE ein wichtiges Anliegen, möglichst viele WohnungseigentümerInnen über die Re-
form des Wohnungseigentumsgesetzes zu informieren, über den jeweiligen Stand des Ge-
setzgebungsverfahrens als auch über die neue Ausrichtung und die wesentlichen Inhalte des 
Gesetzentwurfes. Mit diesem Ziel haben wir unsere Medien- und Pressearbeit intensiviert. 
Das Ergebnis zeigt, dass es sich gelohnt hat. Dank unserer Aktivitäten und auch Ihrer Unter-
stützung - denn nicht wenige WohnungseigentümerInnen haben ihrerseits ihre Lokalredakti-
onen angeschrieben oder angerufen - wurde in vielen Tageszeitungen, im Radio etc. über die 
Reform berichtet. Fast immer wurde WiE dabei zitiert.  
In dem vorliegenden Pressespiegel haben wir Ihnen die uns bekannten Artikel und Beiträge 
zur Gesetzreform, die seit unserer „Auftaktveranstaltung“ (einer Podiumsdiskussion) Ende 
September 2019 in Berlin erschienen sind und in denen WiE zitiert wurde, zusammenge-
stellt. Teilweise finden Sie weiterführende Links am Ende der Ausschnitte zu den vollständi-
gen Artikeln.  

Sonstige Veröffentlichungen über WiE und zu anderen Themen finden Sie auch auf unserer 

Website.  

 
 

26.09.2020 

 

„(…) Auch beim Verband Wohnen im Eigentum (WiE) sieht man in dieser Frage Probleme: 
Wer eine Maßnahme ablehnt – etwa den Einbau eines Aufzugs –, die dann doch beschlossen 
wird, dürfe den Aufzug nicht nutzen, wenn er nicht dafür bezahlt hat, erklärt Gabriele Hein-
rich vom WiE. „Wir halten es für schwierig, dass bei einer Abstimmung zunächst unklar ist, 
wie viele dafür stimmen werden und auf wie viele Eigentümer die Kosten dadurch verteilt 
werden“, sagt sie. Umgehen ließe sich das durch eine Probeabstimmung oder eine Abstim-
mung unter Vorbehalt, sodass der Beschluss direkt wieder aufgehoben wird, wenn das Er-
gebnis überrascht. Optimal sei das aber nicht. (…) „Wir sind erleichtert, dass auf den letzten 
Metern die Rechte der Wohnungseigentümer noch gestärkt wurden. Alles Weitere wird die 

https://www.wohnen-im-eigentum.de/ueber-wie/geschaeftsstelle/presse/pressespiegel
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Zukunft zeigen“, zieht WiE-Expertin Heinrich Fazit. „Jetzt müssen die Wohnungseigentümer-
gemeinschaften aber auch ihre Rechte ausüben.“ Sie verweist darauf, dass die Teilnahme an 
der Eigentümerversammlung von großer Bedeutung sei, weil diese durch die Reform des Ge-
setzes immer beschlussfähig sei.“ 

Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 
 

 
20.09.2020 
„(…) „Das Problem gab es in der Vergangenheit im-
mer wieder, dass die älteren Miteigentümer nicht 
mitziehen – entweder weil sie das Geld nicht hat-
ten oder weil sie den Sinn der Baumaßnahme nicht 
einsahen“, sagt Gabriele Heinrich, Vorstand des 
Verbraucherschutzverbands Wohnen im Eigentum 
(WiE). Sie sieht in der Unübersichtlichkeit bei den 
Vorschriften zu den baulichen Maßnahmen und 
den Kosten, inklusive Folgekosten einen Nachteil 
des neuen WEG. Es gebe in dem Gesetz keine Vor-
schriften, wie zu verfahren ist, wenn Miteigentü-
mer sich die Baumaßnahme nicht leisten können. 
In letzter Konsequenz müssten sie ihre Wohnung 

verkaufen, um die Sanierung bezahlen zu können, sagt Heinrich. Auch sei nicht geklärt, wie 
es zu berechnen sei, wenn Eigentümer sich später an einer Baumaßnahme beteiligen wollten 
– etwa für die Mitbenutzung eines nachträglich eingebauten Fahrstuhls. „So entstehen keine 
runden Konzepte für umfassenden Sanierungen“, sagt sie. (…) 
Auch die WiE-Chefin sieht positive Seiten am neuen Gesetz. „Der Verwalter darf künftig 
ohne Beschluss nur noch Maßnahmen untergeordneter Bedeutung treffen, die nicht zu er-
heblichen Verpflichtungen führen.“ Zudem könne ein Verwalter ohne Grund schnell abberu-
fen werden. Und ein Sachkundenachweis sei ebenfalls bald Pflicht. Wie der aussehen soll, 
stehe aber auch nicht im neuen WEG. „Es wäre wohl besser gewesen, die große Koalition 
hätte sich noch ein bisschen mehr Zeit gelassen, um die vielen offenen Fragen zu klären, be-
vor sie das Gesetz verabschiedet“, sagt Heinrich.“ 
 
 

  

https://amp2.handelsblatt.com/finanzen/immobilien/wohnungseigentumsgesetz-mehr-klimaschutz-weniger-aerger-was-die-neuen-regeln-fuer-wohnungsbesitzer-bedeuten/26214886.html
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WEG-Reform könnte sich doch noch verzögern 
 

Politik | 18.09.2020 
 

Vermittlungsausschuss unwahrscheinlich 
„(…) Damit kann es nach Einschätzung des Verbands Wohnen im Eigentum nicht – wie zu-
letzt erwartet – im November, sondern frühestens zum 1. Dezember in Kraft treten, ggf. 
auch erst Anfang 2020. Sollte der Bundesrat noch den Vermittlungsausschuss anrufen, 
könnte das das Gesetzgebungsverfahren weiter verzögern. Das hält der Verband aber für un-
wahrscheinlich. Der Bundestag hätte aber auch dann das letzte Wort, da es sich um ein nicht 
zustimmungspflichtiges Gesetz handelt. (…)“ 
 
Vollständiger Artikel 
 

 

 

 

 
„(…) In all den Jahren wurde das WEG zwar mehrfach angepasst, aber nie grundlegend über-
holt. Die Reform gilt daher als überfällig. Dem Verband Wohnen im Eigentum (WiE) zufolge 
betreffen die Änderungen die Eigentümer von rund zehn Millionen Wohnungen in Deutsch-
land. (…) Der Verband WiE verweist darauf, dass sich viele Auswirkungen des komplexen Re-
gelwerkes erst in der Praxis bewerten ließen. Die Reform bringe den Eigentümern „mehr 
Spielraum, ihr Gemeinschaftseigentum zu verwalten, allerdings auch mehr Verantwortung“. 
Die ursprüngliche Fassung der Gesetzesreform war vor allem wegen der Kontrolle der Woh-
nungsverwalter, die die Eigentümer einsetzen können, scharf kritisiert worden. So hatte 
etwa WiE befürchtet, dass die Befugnisse der Verwalter zulasten der Eigentümer aufgewer-
tet würden – und diese womöglich über die Köpfe der Wohnungseigentümer hinweg han-
deln könnten.“ 
 
Vollständiger Artikel        
 
 

https://www.immobilien-zeitung.de/1000073740/weg-reform-koennte-sich-doch-noch-verzoegern
https://rp-online.de/wirtschaft/reform-des-weg-das-soll-sich-fuer-millionen-wohnungseigentuemer-aendern_aid-53424505
https://rp-online.de/wirtschaft/reform-des-weg-das-soll-sich-fuer-millionen-wohnungseigentuemer-aendern_aid-53424505
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19.September 2020 und 2.10.20  
 

Wohnungseigentumsgesetz: Wer zahlt 

schafft an 

Seit fast 70 Jahren gilt das Wohnungseigentumsgesetz (WEG). Jetzt wird es reformiert. Milli-

onen von Eigentümern bekommen eine neue Geschäftsgrundlage von Reinhart Bünger  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

___________________________________________________________________________ 
 

 
 
18. September 2020 / AFP  

Bundestag stimmt neuen Regeln für 

Wohnungseigentümer zu 

„Der Verband Wohnen im Eigentum (WiE) hatte vor einer unverhältnismäßigen Stärkung der 
Verwalter zulasten der Eigentümer gewarnt. Nachdem Union und SPD am Montag ergange-
ner Woche eine Einigung auf einen Kompromiss verkündet hatten, erklärte der Verband 

„ …. Es ist dies ein 
Erfolg des Verban-
des „Wohnen im 
Eigentum (WiE)“, 
der lauter noch als 
„Haus & Grund“ 
Alarm geschlagen 
hatte.“ 
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zuletzt aber, die Machtverhältnisse seien „ausgewogen“.“ 
 

17. September 2020  

 
 „Der Qualifikation des Verwalters kommt in Zukunft eine größere Bedeutung zu, da er (oder 
sie) die Eigentümergemeinschaft gegenüber Außenstehenden gerichtlich und außergericht-
lich vertritt. Verwalter dürfen ohne Eigentümerbeschluss Verträge abschließen – mit zwei 
Ausnahmen: Sie dürfen keine Grundstückskäufe tätigen und keinen Kredit aufnehmen. 
Der Eigentümerverband Wohnen im Eigentum kritisiert diese Ausweitung der Verwalterbe-
fugnisse – ist ansonsten aber weitgehend zufrieden mit der Reform. "Die Machtverhältnisse 
im Wohneigentum bleiben ausgewogen", sagt die Vorsitzende Gabriele Heinrich. Haus-und-
Grund-Präsident Kai Warnecke bestätigt: "Die Wohnungseigentümer bestimmen auch in Zu-
kunft in den wesentlichen Angelegenheiten selbst über ihr Eigentum und nicht der Verwal-
ter. Es war richtig, dass die Große Koalition den Entwurf der Justizministerin nicht einfach 
verabschiedet, sondern den Sommer genutzt hat, um die Position der Eigentümer an we-
sentlichen Stellen zu verbessern." 
Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 

  
 
„Der Verband Wohnen im Eigentum (WiE), der eine Stärkung der Verwalter zulasten der Ei-
gentümer befürchtet hatte, begrüßte nun, dass es Union und SPD über die Sommerpause 
hinweg gelungen sei, den Gesetzentwurf noch entscheidend zu verändern. "So bleiben die 
Machtverhältnisse im Wohnungseigentum ausgewogen", erklärte WiE-Vorstand Gabriele 
Heinrich. (…)  Zwar müssten sich Eigentümer mit dem Wermutstropfen abfinden, dass Ver-
walter künftig "alle möglichen Verträge - bis auf Grundstücks- und Kreditgeschäfte - mit Wir-
kung für die Wohnungseigentümergemeinschaft abschließen" könnten. Deutlich einge-
schränkt worden gegenüber der ursprünglichen Fassung sei jedoch "der Spielraum für Ver-
walter, Entscheidungen ohne Eigentümerbeschluss zu treffen". Vollständiger Artikel 

https://www.badische-zeitung.de/keine-luxussanierungen-auf-kosten-aller--193902158.html
https://www.badische-zeitung.de/keine-luxussanierungen-auf-kosten-aller--193902158.html
https://www.stern.de/news/in-eigentuemergemeinschaften-soll-es-kuenftig--weniger-zoff-und-mehr-klimaschutz--geben-9419496.html
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29.08.2020 

 

„Der Verbraucherschutzverband Wohnen im Eigentum (WiE) ist von Wohnungseigentümern 
und Journalisten immer wieder gefragt worden, wer „hinter“ dem Entwurf des neuen Woh-
nungseigentumsgesetzes (WEG) steht, den das Bundesjustizministerium (BMJV) vorgelegt 
hat. Vermutet werden die Verwalterverbände beziehungsweise die Immobilienwirtschaft, da 
sie – aus Sicht vieler Wohnungseigentümer – am ehesten als die Profiteure angesehen wer-
den. Wohnungseigentümer sehen sich dagegen mit ihren Problemen am wenigsten wahrge-
nommen und berücksichtigt. Diese interessante Fragestellung hat WiE zu Recherchen und 
diesem Kommentar veranlasst.  …. “ - hier zum Vollständiger Artikel   

___________________________________________________________________________ 

 

                   08.09.2020 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Interview in voller Länge lesen 
 
Audiodatei 
 
  

https://www.tagesspiegel.de/politik/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-die-eile-beim-durchpeitschen-des-gesetzentwurfes-macht-misstrauisch/25831802.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-die-eile-beim-durchpeitschen-des-gesetzentwurfes-macht-misstrauisch/25831802.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/wohnungseigentum-reformversuch-mit-erheblicher-schieflage/26135478.html
https://www.deutschlandfunk.de/wohnungseigentuemergesetz-verhaltene-freude-ueber-geplante.769.de.html?dram:article_id=483794
https://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2020/09/08/das_neue_wohnungseigentumsrecht_gabriele_heinrich_von_dlf_20200908_1706_514959a9.mp3
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27.08.2020 

WEG-Reform geht auf die Zielgerade 

„Nach der Sommerpause soll es mit der umfassenden Reform des Wohnungseigentumsge-
setzes (WEG) auf die Zielgerade gehen. Ursprünglich hatte diese bereits im Juni dieses Jahres 
abgeschlossen sein sollen. Eine darin vorgesehene Stärkung der Verwalterbefugnisse rief 
aber Eigentümerverbände auf den Plan. Die angedachte Änderung sollte es Verwaltern er-
möglichen, verbindlich Verträge für eine Eigentümergemeinschaft abzuschließen, ohne von 
dieser dazu bevollmächtigt worden zu sein. Voraussetzung dafür ist nach dem Gesetzent-
wurf, dass objektiv gesehen keine Entscheidung der Wohnungseigentümer erforderlich ist. 
Wohnen im Eigentum sammelte tausende Unterschriften für eine Online-Petition gegen 
diese Regelung. (…).“ Lars Wiederhold    
___________________________________________________________________________ 

 

21.08.2020 

„Der Vorschlag zur Senkung dieser Quoren ist hoch umstritten. Das einfache Mehrheitsprin-
zip provoziere Streit, weil womöglich viele für eine Maßnahme bezahlen müssten, die sie 
nicht wollten, sagt Gabriele Heinrich, Vorständin des Vereins Wohnen im Eigentum. "Eine zu-
sätzliche Gefahr: Auf diese Weise werden Luxussanierungen Tür und Tor geöffnet." Ebenfalls 
problematisch: Bei bestimmten Vorhaben müssen dem Gesetzentwurf zufolge nur diejeni-
gen Eigentümer zahlen, die dafür stimmen.“ (…)  
„Heinrich hielte es für sinnvoll, wenn das WEG-Gesetz Eigentümergemeinschaften dazu ver-
pflichten würde, eine Instandhaltungsplanung nebst Finanzierungskonzept zu machen. "Das 
würde besser gegen den Sanierungsstau helfen, als die Quoren zu ändern." (…)  
„Neben den Abstimmungsregeln in der Eigentümerversammlung geht es dabei vor allem um 
die Rolle des Verwalters. Dieser soll nach dem Gesetzentwurf deutlich mehr Befugnisse er-
halten. Er würde so zum "Geschäftsführer" der Wohnungseigentümergemeinschaft aufstei-
gen, kritisiert Heinrich.“ (…)  
Dem Entwurf zufolge darf der Verwalter künftig in Eigenregie Verträge mit Handwerkern, 
Dienstleistern und Kreditgebern abschließen. "Derartig weitreichende Befugnisse darf er 
nicht erhalten", fordert Heinrich. "Das würde Korruption und Missbrauch in dieser Stellung 
fördern." Die ursprünglich geplante Novelle würde dem Verwalter nicht nur im sogenannten 
Außenverhältnis, sondern auch innerhalb der Eigentümergemeinschaft mehr Macht zugeste-
hen: Auch das lehnt der Verband Wohnen im Eigentum, einer der schärfsten Kritiker des Ent-
wurfs, strikt ab. "Der Verwalter sollte nur über kleinere Instandhaltungsmaßnahmen wie die 
Eichung der Messgeräte oder den Austausch defekter Klingelschilder oder Notmaßnahmen 
entscheiden können - so wie bisher auch." 
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Die Radiosendung können Sie sich online anhören. Zur Sendung gelangen Sie hier.  
 
 
___________________________________________________________________________ 
     

   7.7.2020 

„ (…) So wie Hellwig sind auch die Verbände der Wohnungseigentümer alarmiert. Der Ge-
setzentwurf werde „in keiner Weise den Anforderungen gerecht, die aus Eigentümer- und 
Verbrauchersicht an eine Reform des Wohnungseigentumsgesetzes zu stellen sind“, urteilt 
der Verbraucherschutzverband Wohnen im Eigentum.“ (…)  
Der Verband Wohnen im Eigentum (WiE) sieht es positiv, dass es mit der Reform noch dau-
ert. „Für die Eigentümer von rund 10 Millionen Wohnungen bundesweit ist das eine gute 
Nachricht“, sagt WiE-Chefin Gabriele Heinrich. „Wäre der Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung jetzt durchgekommen, hätte die an sich dringend nötige Reform mehr neue Probleme 
geschaffen als alte gelöst!“ Heinrich: „Wir setzen darauf, dass SPD und CDU/CSU die Chance 
nutzen werden, über parteipolitische Grenzen hinweg verbraucherorientierte Verbesserun-
gen zu entwickeln, die das Wohnungseigentum bezahlbar halten und seine Attraktivität für 
breite Kreise der Gesellschaft steigern.“ (…)    
 
Vollständiger Artikel 
 

https://www.deutschlandfunk.de/marktplatz.771.de.html
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/eigentumswohnungen-die-umstrittene-reform-li.90959
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/eigentumswohnungen-die-umstrittene-reform-li.90959
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„(…) Kritiker wie der Verband Wohnen im Eigentum, aber auch die FDP sprechen ausdrück-
lich von einer Entmachtung der Eigentümer, auch wenn diese den Verwalter künftig ohne 
Grund abberufen können. (…) “ 
 
Vollständiger Artikel (nur für Abonnenten) 
___________________________________________________________________________  
 

 24.06.2020 

 „(…) Aus Sicht von Gabriele Heinrich vom Verband Wohnen im Eigentum e.V. würde damit 
"unwirtschaftliches Handeln, Vetternwirtschaft bis hin zur Korruption befördert. (…)  
Für "report München" haben die Interessensverbände "Wohnen im Eigentum" und der "Ver-
ein deutscher Wohnungseigentümer" ihre Mitglieder befragt. Mehr als 800 haben geantwor-
tet. (…)“ 

Artikel und Audio-Beitrag 
___________________________________________________________________________ 
 

      Sendung „Report München“ 
 

 
 
TV-Beitrag ansehen 

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wohnen/weg-reform-was-wohnungseigentuemer-jetzt-wissen-muessen-16833856.html?GEPC=s5&premium
https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/alle-macht-dem-hausverwalter-neuregelung-sorgt-fuer-aerger,S2l9mJx
https://www.ardmediathek.de/ard/video/report-muenchen/gesetzesaenderung-gegen-wohnungseigentuemer-alle-macht-den-hausverwaltern/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydCBtw7xuY2hlbi81MTAzNzBmYi02ZjQzLTQ1ZTMtYTcwOC01NTVmMmFmOTJmMzE/
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22.06.2020 
„(…) Der Verbraucherschutzverband Wohnen im Eigentum (WiE) zeigte sich in einer ersten 
Stellungnahme erfreut, dass die Koalition Schritte in die richtige Richtung unternimmt. „Blie-
ben sie allerdings in diesem Umfang, dann wären es nur Häppchen“, sagte Vorstand Gabriele 
Heinrich auf Anfrage: „Wesentliche Verbraucherforderungen, um die vielen festgestellten we-
sentlichen Risiken aus der Welt zu schaffen, würden damit nicht beseitigt. Zum Beispiel sind 
bei der Außenvertretung Darlehen nur ein Anwendungsfall, in dem Verwaltern den Eigentü-
mergemeinschaften (WEG) Schäden zufügen können. Dauerschuldverhältnisse (langfristige 
Verträge) oder bedeutende Aufträge an die Bauwirtschaft könnten Verwalter immer noch 
ohne Wissen der Wohnungseigentümergemeinschaft vergeben. Wenn Verwalter künftig ohne 
Beschluss nur Geschäfte von untergeordneter Bedeutung tätigen dürfen, würde das nichts an 
ihrer Macht ändern, Verträge jeden Umfangs mit Wirkung für die WEG abzuschließen. Die 
Wohnungseigentümer würden immer erst zahlen müssen.“ (…)  
"Bezüglich der baulichen Veränderungen", so Heinrich weiter, "dachten wir, dass es ein Ergeb-
nis der Anhörung war, dass die gesamten Paragraphen 20 und 21 überarbeitet werden müs-
sen. Denn beide Paragraphen sind noch nicht vollständig durchdekliniert, bringen viele Un-
klarheiten sowie Risiken und können gerade für Sanierungen kontraproduktiv sein. Diese 
Probleme und Risiken sind mit der Streichung eines Unterpunktes nicht repariert. Und wo 
bleiben die Kontroll- und Eingriffsrechte der Wohnungseigentümer?" (…)“ 
Vollständiger Artikel 
__________________________________________________________________________ 

 
  22.06.2020 

 

„(…) Besonders hier entzündet sich Kritik, die der Verbraucherschutzverband Wohnen im Eigentum 
(WiE) mit Sitz in Bonn formuliert: "Das Wohnungseigentumsgesetz soll radikal umgestaltet werden, 
mit hohen neuen Risiken für die Wohnungseigentümer", fürchtet WiE-Vorstand Gabriele Heinrich. 

Sie bemängelt vor allem, dass Verwalter von Wohnungseigentumsanlagen zu "Geschäftsfüh-
rern" der Wohnungseigentümergemeinschaften aufsteigen sollen. "Angemessene und leicht 
praktikable Eingriffs- und Kontrollrechte der Eigentümer fehlen. Diese Konstruktion ist umso 
fragwürdiger, da die Verwalter fremdes Geld und fremdes Vermögen verwalten. Zudem 
passt diese hohe Verantwortung nicht zu einem Berufsstand, in dem bei Weitem nicht nur 
Profis unterwegs sind", kritisiert der Verband. (…)  
WiE fordert daher: "Externe Verwalter dürfen keine Vertretungsmacht bekommen, Aufträge 
und Verträge für die Eigentümer verbindlich abzuschließen, ohne von diesen dazu 

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/wohnungseigentum-gesetzesnovelle-wird-verschoben/25930712.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/wohnungseigentum-gesetzesnovelle-wird-verschoben/25930712.html
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bevollmächtigt zu sein." WiE fordert, die entsprechende Regelung zu streichen, mindestens 
aber deutlich einzuschränken.  
Zudem brauche es klarere Regeln, dass ein Verwalter ohne Eigentümerbeschluss nur in drin-
genden und geringfügigen Fällen handeln darf. "Die Wohnungseigentümer müssen befugt 
werden, den Handlungsspielraum der Verwalter zu erweitern - aber sie dürfen nicht in die 
Not gebracht werden, einen von Gesetz wegen viel zu starken Verwalter einschränken zu 
müssen. (…)"  
Vollständiger Artikel 

___________________________________________________________________________ 
 

 
17.06.2020 
 

Audio-Beitrag „Eigentümer 2. Klasse? - Wohnungseigen-
tumsgesetz wird überarbeitet“ 
 
Beitrag anhören 
___________________________________________________________________________ 
 

 
16.06.2020 
 
„(…) Schuld daran ist vor allem der massive Widerstand mehrerer Eigentümer-Verbände, un-
ter anderem Haus & Grund und Wohnen im Eigentum (WiE). Laut der verärgerten Interessens-
gruppen sind viele Fragen noch nicht hinreichend geklärt, etwa die Verteilung der Bau- und 
Nutzungskosten. Laut WiE dürfe so ein Gesetz nicht im "Hau-Ruck-Verfahren" durchgepeitscht 
werden. (…)“ 
Vollständiger Artikel  
__________________________________________________________________________ 

15.06.2020 

 
„(…) In einer Anhörung im Bundestag gab es Ende Mai teils scharfe Kritik an dem Gesetzent-
wurf, die in erster Linie jedoch nicht den Anspruch auf private Lademöglichkeiten betraf. So 

https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/viel-macht-verwalter-13807523.html
https://www.giessener-allgemeine.de/hessen/viel-macht-verwalter-13807523.html
https://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2020/06/17/eigentuemer_2_klasse_wohnungseigentumsgesetz_wird_dlf_20200617_1150_d8e548ec.mp3
https://www.bundestag.de/presse/hib/698350-698350
https://www.computerbild.de/artikel/cb-News-Connected-Car-Elektroautos-Anspruch-private-Ladestelle-Bundestag-26372581.html
https://www.computerbild.de/artikel/cb-News-Connected-Car-Elektroautos-Anspruch-private-Ladestelle-Bundestag-26372581.html
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warnte der Verband Wohnen im Eigentum (WiE) davor, das Gesetz im Hau-Ruck-Verfahren 
zu verabschieden. Das Ziel, die Wohneigentümergemeinschaften zu stärken und für die Zu-
kunft zu rüsten, werde nicht erreicht, sagte eine Verbandsvertreterin nach Angaben des 
Bundestags. Mehrere Eigentümer-Verbände warnten in einer gemeinsamen Stellungnahme 
(PDF) davor, die Stellung des Verwalters zu Lasten der Eigentümer zu stärken.“  
Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 
 

  Neues Deutschland, 10.06.2020 

Ersetzt ein Sachkundenachweis für Verwalter die Kontrol-
linstanzen?  

„(…) Der Gesetzentwurf muss nachgebessert werden, so der Verbraucherschutzverband 
Wohnen im Eigentum (WiE). Die zu weitreichenden und in einer schwammigen Generalklau-
sel formulierten neuen Rechte der Verwalter gilt es zurückzudrehen, die Kontrollmöglichkei-
ten für die Eigentümer beizubehalten und zu erweitern. Die neue Stellung einer Berufs-
gruppe mit äußerst durchwachsener Qualifikation ist die Achillesferse des Gesetzentwurfs 
und mit dem Nachschieben eines Sachkundenachweises jedenfalls nicht zu heilen. (…) “  
Vollständiger Artikel 

___________________________________________________________________________ 

Senkt das neue WEG die Investitionshürden? 

04.06.2020 „(…) Der Verbraucherschutzverein Wohnen im Eigentum (WiE), der den Re-
formentwurf bereits scharf kritisiert hat, weil die geplante Novelle Verwaltern zu viel Gestal-
tungsmacht gebe und die Risiken der Eigentümer erhöhe, glaubt nicht daran, dass der Ent-
wurf des Gesetzes die energetische Sanierung von Wohnanlagen fördern werde. Investiti-
onshürden würden nicht abgebaut. Dazu müsste das Gesetz nach Einschätzung von WiE die 
Erhaltungsplanung des Verwalters vorschreiben und die Pflicht zur Bildung einer Erhaltungs-
rücklage durch die Eigentümer in angemessener Höhe einführen. Die Pflicht zur Erhaltungs-
planung begründet WiE so: Der erste Schritt hin zu einer planvollen, dauerhaften Strategie 
für die Gebäudeerhaltung und die energetische Sanierung wäre die Einführung einer ver-
bindlichen Erhaltungsplanung, die in sehr vielen Wohnungseigentümergemeinschaften fehle. 
Durchgeführt würden nur Reparaturen oder es werde „gefrickelt“. Wenn dann größere 

https://www.golem.de/news/wohnungseigentumsgesetz-anspruch-auf-private-ladestelle-verzoegert-sich-2006-149099.html
https://www.golem.de/news/wohnungseigentumsgesetz-anspruch-auf-private-ladestelle-verzoegert-sich-2006-149099.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1137656.ersetzt-ein-sachkundenachweis-fuer-verwalter-die-kontrollinstanzen.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1137656.ersetzt-ein-sachkundenachweis-fuer-verwalter-die-kontrollinstanzen.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1137656.ersetzt-ein-sachkundenachweis-fuer-verwalter-die-kontrollinstanzen.html
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Maßnahmen erforderlich werden, fehlten die Rücklagen und nicht wenige Eigentümer fühl-
ten sich finanziell überfordert und „überrumpelt“ (…). Vollständiger Artikel  

___________________________________________________________________________ 

Deutscher Bundestag, Parlamentsnachrichten,   28.05.2020 

 

Kritik an Wohnungseigentumsgesetz 
(Artikel über die öffentliche Anhörung zum Gesetzentwurf im Ausschuss für Recht und Ver-
braucherschutz im Bundestag) 
„(…) Gabriele Heinrich, Vorständin des Verbands Wohnen im Eigentum, sagte, der Entwurf 
dürfe nicht im Hau-Ruck-Verfahren verabschiedet werden. Das Ziel, die Wohnungseigentü-
mergemeinschaft zu stärken und für die Zukunft zu rüsten, werde nicht erreicht. Bei einem 
genauen Blick in den Gesetzentwurf mit Analyse der Auswirkungen und Folgen werde deut-
lich, dass die konkreten gesetzlichen Maßnahmen nicht nur mit einer Vielzahl neuer hoher 
Risiken und teilweise unkalkulierbaren Gefahren für die Wohnungseigentümer verbunden 
seien. Er führe weder zu mehr Rechtssicherheit, noch zu mehr Modernisierungen, Klima-
schutz, Verbraucherschutz und auch nicht zu mehr Effizienz in der Wohneigentumsverwal-
tung. Heinrich warnte davor, dass Wohnen in Eigentumswohnungen für Selbstnutzer und für 
Mieter teurer werde und dass Verfahren eingeführt werden, die es Investoren oder Mehr-
heitseigentümern erleichtern würden, Ankaufstrategien und Luxussanierungsstrategien zu 
entwickeln, mit denen wehrlose und finanzschwache Eigentümer aus ihren Wohnungen ge-
drängt werden. (…)“ 
Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 
 

  23.05.2020 
 

Werden Wohnungseigentümer entmachtet? 
 
Durch eine aktuelle Gesetzesreform sollen Verwalter mehr Rechte bekommen. Eigenheim-
Besitzer sind alarmiert. Zum Artikel (nur für Abonnenten) 
___________________________________________________________________________ 

Viele Stimmen gegen höhere Verwaltermacht 
15.05.2020 „Der Verband Wohnen im Eigentum hat mehr als 8.000 Unterschriften für eine 
Online-Petition gesammelt, die sich u.a. gegen eine Stärkung der Verwalterrrechte im 
Rahmen der WEG-Reform richtet.  
Die Antragsteller wenden sich mit ihrer Petition an den Bundestag und den Bundesrat und 

https://www.vermieter-ratgeber.de/fachmagazin/fachartikel/senkt-das-neue-weg-die-investitionshuerden.html
https://www.vermieter-ratgeber.de/fachmagazin/fachartikel/senkt-das-neue-weg-die-investitionshuerden.html
https://www.bundestag.de/hib#url=L3ByZXNzZS9oaWIvNjk4MzUwLTY5ODM1MA==&mod=mod454590
https://www.braunschweiger-zeitung.de/wirtschaft/article229169186/Werden-Wohnungseigentuemer-entmachtet.html
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sprechen sich gegen bestimmte geplante Änderungen im Wohnungseigentumsgesetz (WEG) 
aus. Diese sollen es Verwaltern künftig erlauben, verbindlich Verträge für eine 
Eigentümergemeinschaft abzuschließen, ohne von dieser bevollmächtigt worden zu sein. 
Voraussetzung dafür ist nach dem Gesetzentwurf, dass objektiv gesehen keine Entscheidung 
der Wohnungseigentümer erforderlich ist. Wohnen im Eigentum will solche Rechte aber nur 
in Notfällen und dringlichen Situationen vorsehen. 
Lieber den Verwaltungsbeirat stärken 
Die Rechte der einzelnen Eigentümer sollten dem Verband zufolge dagegen beibehalten 
oder sogar erweitert werden. Auch eine Stärkung des Verwaltungsbeirats fordert die 
Petition.“ 
Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 

 
15.05.2020 
„Verwalter bekommen mehr Macht - zu Lasten der Eigentümer. Als verlängerter Arm der 
Regierung sollen so Klimaschutzziele durchgesetzt werden. Ein Kommentar. Von Reinhart 
Bünger 
„(…) Die große Verantwortung passt nicht zu einem Berufsstand, in dem bei weitem nicht nur 
Profis unterwegs sind, warnt zurecht der Eigentümerverband „Wohnen im Eigentum“. Woh-
nungseigentümer und Selbstnutzer machen immer wieder Bekanntschaft mit Verwaltern, die 
nicht durch Kompetenz oder Engagement glänzen. (…)“  
Vollständiger Artikel  
___________________________________________________________________________ 

11.05.2020 
 
„(…) Vor allem die künftige Rolle des Verwalters, der mehr Rechte erhalten soll, löst Kritik aus. 
Werde der Entwurf zur Modernisierung des Wohnungseigentumsgesetzes so umgesetzt, wür-
den die Machtverhältnisse in Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) zugunsten der 
Verwalter, Bauträger und Auftragnehmer verschoben, warnt Gabriele Heinrich, Vorstand des 
Bonner Vereins Wohnen im Eigentum. Sie befürchtet, dass die neuen Strukturen Mausche-
leien, Vetternwirtschaft und Korruption befördern. Denn die Verwalter sollen unbeschränkte 
Vertretungsmacht nach außen erhalten und selbst ohne Beschluss der Eigentümer Aufträge 
an Handwerker vergeben oder Verträge mit Versicherungen oder Wartungsdiensten abschlie-
ßen.  Die Verwaltung könne künftig quasi wie ein Geschäftsführer einer GmbH auch hohe Kre-
dite aufnehmen, fürchtet die Verbraucherschützerin. Die Verträge wären für die WEG bin-
dend, und die Wohnungseigentümer müssten den Zahlungspflichten nachkommen. „Da geht 
es auch um hohe Kredite." Die Wohnungsbesitzer könnten die Verwalter nur noch als 

https://www.immobilien-zeitung.de/1000070898/viele-stimmen-gegen-hoehere-verwaltermacht
https://www.tagesspiegel.de/politik/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-die-eile-beim-durchpeitschen-des-gesetzentwurfes-macht-misstrauisch/25831802.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-die-eile-beim-durchpeitschen-des-gesetzentwurfes-macht-misstrauisch/25831802.html


 

 

 

      © 2020 Wohnen im Eigentum     Seite  16 von 26 

Eigentümergemeinschaft auf Schadensersatz verklagen. „Wir erwarten gerade für die nicht 
professionellen Eigentümer neue Haftungsrisiken", warnt Heinrich. Denn mit der Reform solle 
der Verband WEG als „ein Rechtskonstrukt" die gesamte Verantwortung und Haftung für die 
Verwaltung des Gemeinschaftseigentums übernehmen und auch für Schäden aufkommen, die 
durch nicht ordnungsmäßige Verwaltung oder Pflichtverletzungen der Verwalter entstanden 
seien. Wohnungsbesitzer sollen demnach nicht mehr direkt gegen Verwalter, Miteigentümer 
oder Handwerker vorgehen können. (…)“Vollständiger Artikel  
___________________________________________________________________________ 
 

 
 

Verwalter als Geschäftsführer      11.05.2020 

 
„Vier Verbraucherverbände – der Bauherren-Schutzbund (BSB), der Verband Wohneigentum 
(VWE), der Verband der deutschen Wohnungseigentümer (VDWE) und Wohnen im Eigentum 
(WiE) – hatten im Vorfeld der Sitzung an die Politiker im Bundestag und Bundesrat appelliert 
nachzubessern. Sie warnten vor neuen Risiken. „Der Gesetzentwurf entspricht nicht den An-
forderungen, die aus Eigentümer- und Verbrauchersicht an eine Reform des Wohnungsei-
gentumsgesetzes zu stellen sind“, sagte Manfred Jost, Präsident des Verbandes Wohneigen-
tum. Die Bewertung der Verbände: Wichtige strukturelle Missstände bleiben ungelöst.  
 
Gabriele Heinrich, Vorstand von Wohnen im Eigentum, wies auf eine vermeintliche Fehlkon-
struktion hin: „Es werden Rechte der Eigentümer beschnitten und die Verwalterrechte im 
Sinne des anvisierten Systemwechsels ausgeweitet. Damit geraten die Machtverhältnisse in 
Wohnungseigentümergemeinschaften (WEGs) in eine deutliche Schieflage – zugunsten der 
Bauträger, der Verwalter, der Auftragnehmer und Dienstleister von WEGs.“ Der Rechts-
schutz für Auftragnehmer von WEGs werde höher bewertet als der Rechtsschutz für die 
Wohnungseigentümer.“ 
 
___________________________________________________________________________ 
  

                                   06.05.2020 

Weniger Rechte für Wohnungseigentümer 

06.05. 2020 „Bei dem Gesetzentwurf überträgt das Bundesjustizministerium Unternehmer-
recht auf die Wohnungseigentümer, ohne jedoch die entsprechenden Strukturen zu schaf-
fen“, sagt Gabriele Heinrich, Vorständin des Verbands Wohnen im Eigentum (WiE). Für den 
Beschluss zu baulichen Veränderungen am Gemeinschaftseigentum des Hauses soll künftig 
auch eine einfache Mehrheit reichen. Derzeit braucht es Konsens. (…)  

https://www.nw.de/nachrichten/wirtschaft/22776097_Kritiker-befuerchten-zu-viel-Macht-fuer-Verwalter-von-Eigentumswohnungen.html
https://www.nw.de/nachrichten/wirtschaft/22776097_Kritiker-befuerchten-zu-viel-Macht-fuer-Verwalter-von-Eigentumswohnungen.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/neues-gesetz-zum-wohnungseigentum-grund-zur-klage/25443088.html
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Heinrich sieht die Machtverhältnisse bei den Wohnungseigentümergemeinschaften (WEGs) 
in eine deutliche Schieflage geraten – zugunsten der Bauträger, der Verwalter, der Auftrag-
nehmer und Dienstleister von WEGs. Sowohl ihr Verband befürchtet das als auch der Bau-
herren-Schutzbund (BSB), der Verband Wohneigentum (VWE) sowie der Verband der deut-
schen Wohnungseigentümer (VDWE). Sie alle fordern, dass die Befugnisse der Hausverwal-
ter nicht erweitert werden. Heinrich stellt klar, dass viele Hausverwaltungen hervorragende 
Arbeit machen. Es gebe aber so einige schwarze Schafe. (…) 
WiE-Vorständin Heinrich rechnet in Zukunft mit mehr gerichtlichen Auseinandersetzungen 
mit zusätzlichen Kosten für die Eigentümer: „Wenn die ihre Wohnung vermietet haben, kann 
das auch zu steigenden Mieten führen, weil sie ihre Kosten auf die Miete draufschlagen.“ 
Heinrich befürchtet, dass die Politiker momentan wegen Corona keine Zeit haben, um sich 
ausführlich mit dem Gesetz zu befassen und es Bundestag und Bundesrat ohne Änderungen 
passiert.“ 
Vollständiger Artikel  
 
___________________________________________________________________________ 

 

05.05.2020  Wohnungseigentümer kritisieren neues Gesetz  

„(…) „Die Rechtssicherheit für die Wohnungseigner bleibt dabei aber auf der Strecke. Sie 
werden im Stich gelassen“, klagt Gabriele Heinrich, Chefin des Vereins Wohnen im Eigentum. 
Zudem kritisiert sie, dass ein Individualanspruch von Eigentümern gegen Verwalter gekippt 
werde. Ansprüche soll nur die Gemeinschaft durchsetzen können. Überdies soll der Verwal-
ter Maßnahmen ordnungsgemäßer Verwaltung treffen können, „über die eine Beschlussfas-
sung durch die Wohnungseigentümer nicht geboten ist“. Welche, sagt der Entwurf nicht. 
Heinrichs Vorwurf: „Das ist unklar und schafft neue Rechtsunsicherheit.“ (…) 
Heinrich und ihre Mitstreiter haben die aktuelle Reform mit angestoßen, um Lücken in den 
Gesetzestexten zu schließen und mehr Flexibilität und Orientierung für Wohnungseigentü-
mer zu schaffen. Jetzt könnten die Eigentümer Opfer einer übereilten politischen Lösung 
werden. Ihre Forderung: eine Verschiebung des Gesetzesvorhabens in den Herbst. „Dann 
wäre mehr Zeit für die Beratung gewonnen, und man könnte einige hochriskante Regelun-
gen im Entwurf noch ändern“, hofft Heinrich.“ Vollständiger Artikel    

 
 
 
 
 

https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-wirtschaft_artikel,-weniger-rechte-fuer-wohnungseigentuemer-_arid,1911950.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-wirtschaft_artikel,-weniger-rechte-fuer-wohnungseigentuemer-_arid,1911950.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-wirtschaft_artikel,-weniger-rechte-fuer-wohnungseigentuemer-_arid,1911950.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-wirtschaft_artikel,-weniger-rechte-fuer-wohnungseigentuemer-_arid,1911950.html
https://ga.de/news/wirtschaft/ueberregional/neues-wohnungseigentumsgesetz-erste-lesung-im-bundestag_aid-50398967
https://ga.de/news/wirtschaft/ueberregional/neues-wohnungseigentumsgesetz-erste-lesung-im-bundestag_aid-50398967
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Senkt das neue WEG die Hürden für die energetische 
Sanierung? 

„Der Verbraucherschutzverein Wohnen im Eigentum (WiE), der den Reformentwurf bereits 
scharf kritisiert hat, weil die geplante Novelle Verwaltern zu viel Gestaltungsmacht gebe und 
die Risiken der Eigentümer erhöhe, glaubt nicht daran, dass der Entwurf des Gesetzes die 
energetische Sanierung von Wohnanlagen fördern werde. Investitionshürden würden nicht 
abgebaut. Dazu müsste das Gesetz nach Einschätzung von WiE die Erhaltungsplanung des 
Verwalters vorschreiben und die Pflicht zur Bildung einer Erhaltungsrücklage durch die Ei-
gentümer in angemessener Höhe einführen. (…) 
Notwendig sei eine Pflicht des Verwalters zur regelmäßigen Begehung der Anlage und zur 
Aufstellung eines längerfristigen Erhaltungs- und Finanzierungsplans, der von der WEG zu 
beschließen sei. (...).“Vollständiger Artikel     

___________________________________________________________________________ 

 

   24.04.2020  

https://www.vermieter-ratgeber.de/news/senkt-das-neue-weg-die-huerden-fuer-die-energetische-sanierung.html
https://www.vermieter-ratgeber.de/news/senkt-das-neue-weg-die-huerden-fuer-die-energetische-sanierung.html
https://www.vermieter-ratgeber.de/news/senkt-das-neue-weg-die-huerden-fuer-die-energetische-sanierung.html
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17.04.2020  
 

 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 
03.04.2020 
 

„(…) Es gibt noch mehr Tücken. Nicht 
ohne Grund schlagen Verbraucher-
schützer wie der Verband Wohnen im 

Eigentum Alarm, denn nach Lage der 
Dinge dürften ausgerechnet nichtprofes-
sionelle Eigentümer und Selbstnutzer das 
Nachsehen haben. Im Bestreben, lang-

wierige Diskussionen um Maßnahmen und Reibung aller Art zu minimieren, will die Koalition 
das System gehörig umkrempeln. Bisher ist es so: Die Eigentümer entscheiden, der Verwal-
ter setzt um. Mit dieser klaren Regelung macht der Entwurf Schluss. (…) “  
 
Vollständiger Artikel  
 
 

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/weg-reform-machtverlust-der-eigentuemergemeinschaft-16705534.html?premium=0x7e67993a24a729eb21639824ad9f23ee
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01.04.2020 
„(…) Die Verbraucherverbände „Wohnen im Eigentum“, „Bauherren-Schutzbund“, „Verein 
Deutscher Wohnungseigentümer“ und der „Verbandes Wohneigentum“ kritisierten in einem 
offenen Brief das Gesetzesvorhaben (der Tagesspiegel berichtete vor einer Woche): „Der 
Entwurf sieht starke Eingriffe in die Eigentümerrechte und die Eigentumsgarantie vor. (). Wir 
Verbraucherverbände lehnen hier insbesondere den Systemwechsel bei der Verwaltung des 
Gemeinschaftseigentums in Kombination mit der Stärkung der Verwalterstellung ab sowie 
die Stärkung der Stellung des Bauträgers oder Aufteilers bei der Entstehung von Wohnungs-
eigentum.“ 
Vollständiger Artikel  
 

 
 

              25.03.2020 

 

„(…) Die Verbraucherschützer schlagen Alarm. Grund ist der vom Bundesministerium der 
Justiz und für Verbraucherschutz vorgelegte und am Montag dieser Woche vom Bundeskabi-
nett beschlossene Referentenentwurf zur Förderung der Elektromobilität und Modernisie-
rung des Wohnungseigentumsgesetzes. Wird dieser, so wie geplant, umgesetzt, drohe die 
„Teilentmachtung“ der Wohnungseigentümer, warnt Gabriele Heinrich. „Wir erwarten ge-
rade für die nichtprofessionellen Eigentümer finanzielle Mehrbelastungen und neue Haf-
tungsrisiken“, sagt die Vorständin des Vereins Wohnen im Eigentum. (…) 
„Aus Sicht des Vereins Wohnen im Eigentum gehen einige Änderungen in die falsche Rich-
tung. Man habe gehofft, dass das Gesetz die Rechte der Eigentümer stärken würde, sagt 
Heinrich. Dies sieht sie aus verschiedenen Gründen nicht erfüllt. (…) 
„Das geht gar nicht, das öffnet dem Missbrauch Tür und Tor“, warnt Heinrich, und erinnert 
daran, dass der Beruf des Verwalters nur einer geringen Qualifikation bedarf. Die Eigentü-
mer erführen vielleicht erst auf der nächsten Versammlung von entsprechenden Maßnah-
men, wenn überhaupt, weil Aufträge versteckt in der Jahresabrechnung auftauchen könn-
ten. Kritik übt sie auch daran, dass künftig der Verband für alle auftretenden Schäden haftet, 
einschließlich der Verwaltertätigkeit. Erst im zweiten Schritt können Eigentümer die Verwal-
tung auf Schadenersatz verklagen. „Da entsteht eine Schieflage, so kann man mit Privatver-
mögen nicht umgehen.“  

Vollständiger Artikel 

 

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/neues-gesetz-zum-wohnungseigentum-grund-zur-klage/25443088.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/immobilienverwaltung-systemwechsel/25703636.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wohnen/weg-reform-weniger-einfluss-fuer-eigentuemer-16688458.html?premium
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wohnen/weg-reform-weniger-einfluss-fuer-eigentuemer-16688458.html?premium
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23.03.20    Verwalter mit mehr Rechten und weniger Pflichten 
 
„(…) Dem Verein „Wohnen im Eigentum“ missfällt an der neuen Verwalterkonstruktion, dass 
die WEG künftig die Verantwortung und Haftung für die Verwaltung des gemeinsamen Ei-
gentums übernehmen soll, wenn Schäden durch eine nicht ordnungsgemäße Verwaltung 
bzw. aufgrund von Pflichtverletzungen der Verwalter verursacht wurden. (…)“ 
 
Vollständiger Artikel    
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 
03.03.2020 
 
„(…) Nach einer ersten Einschätzung erklärte Gabriele Heinrich, Vorstand Wohnen im 
Eigentum: „Positiv bewerten wir unter anderem, dass Vereinfachungen bei der Verwaltung 
des Gemeinschaftseigentums wichtige Baumaßnahmen erleichtern. Der Entwurf enthält 
aber auch sehr risikobehaftete Regelungen, die zulasten der Wohnungseigentümer und des 
Verbraucherschutzes gehen. Insbesondere die geplante Stärkung der Position des Verwalters 
wird von WiE äußerst kritisch gesehen. (…) “ 
Vollständiger Artikel 
 

 
 
 

 
 
02.03.2020 

Wirtschaft und Gesellschaft – „Weniger Rechte für Eigentü-
mer“ 
 
Beitrag anhören 
 

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/grob-geschaetzt-und-stets-daneben/3962730.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/neues-gesetz-zum-wohnungseigentum-grund-zur-klage/25443088.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/wohnungseigentumsgesetz-verwalter-mit-mehr-rechten-und-weniger-pflichten/25663948.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/wohnungseigentumsgesetz-verwalter-mit-mehr-rechten-und-weniger-pflichten/25663948.html
https://www.vermieter-ratgeber.de/fachmagazin/fachartikel/die-regierung-moechte-verwalternmehr-befugnisse-geben.html
https://www.vermieter-ratgeber.de/fachmagazin/fachartikel/die-regierung-moechte-verwalternmehr-befugnisse-geben.html
https://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2020/02/27/weniger_rechte_fuer_eigentuemer_zur_reform_des_dlf_20200227_1717_a89f470b.mp3
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Für Millionen Wohnungseigentümer ändern sich Rechte und 
Pflichten      23.01.2020 

„(...) Faust-Füllenbach fürchtet, dass es zu erheblichen Nachteilen für die Wohnungseigentü-
mer führt, wenn der Verwalter viele Entscheidungen ohne deren Beschluss trifft. Verschär-
fend hinzu kommt, dass die Verwaltung unbeschränkte Vertretungsbefugnisse erhalten soll, 
das heißt, sie darf nach außen unbeschränkt für die Wohnungseigentümergemeinschaft han-
deln. „Rein theoretisch darf sie Modernisierungen in Auftrag geben oder sogar Gemein-
schaftsflächen veräußern“, sagt die Juristin. Zwar kann die Gemeinschaft laut dem Referen-
tenentwurf die Befugnisse einschränken. Das würde aber nur das Verhältnis zwischen den 
Wohnungseigentümern und dem Verwalter regeln, sagt Faust-Füllenbach. Die Folge: Wenn 
der Verwalter trotzdem Verträge eingeht, sei er dann zwar schadensersatzpflichtig. Der 
Schaden liege zunächst aber bei der Wohnungseigentümergemeinschaft (…)“ Vollständiger 
Artikel 

___________________________________________________________________________ 

 19.01.2020 

 
 
„(…) Nach einer ersten Einschätzung sagte Gabriele Heinrich, Vorstand „Wohnen im Eigen-
tum“ (WiE): „Positiv bewerten wir unter anderem, dass Vereinfachungen bei der Verwaltung 
des Gemeinschaftseigentums wichtige Baumaßnahmen erleichtern. Der Entwurf enthält 
aber auch sehr risikobehaftete Regelungen, die zulasten der Wohnungseigentümer und des 
Verbraucherschutzes gehen. Insbesondere die geplante Stärkung der Position des Verwalters 
wird von WiE äußerst kritisch gesehen.“ (…) 
Heinrich stört sich für ihre Klientel vor allem an der neuen starken Rolle, die den Verwaltern 
zugeschrieben wird. „Wenn denn der Verwalter gestärkt werden soll, dann muss es auch ein 
starkes Kontrollgremium durch einen gestärkten Verwaltungsbeirat geben. Doch das Gegen-
teil ist vorgesehen: Anders als im aktuellen Gesetz soll es keine zwingende Prüfung von Bele-
gen und Kostenvoranschlägen durch den Verwaltungsbeirat mehr geben“, sagt Heinrich. Die 
Begründung, diese Prüfung sei „nicht relevant“ und würde andere Eigentümer von einer Mit-
arbeit in einem Verwaltungsbeirat abschrecken, sei nicht nachvollziehbar. „Ich verstehe 
nicht, inwieweit eine Prüfung von Rechnungen und Kostenvoranschlägen durch Eigentümer 
nicht relevant sein soll“, wundert sich die Interessenvertreterin: „Um Unregelmäßigkeiten 
aufzuklären und im schlimmsten Fall Veruntreuungen, müssen doch Belege geprüft werden. 
Blindes Vertrauen kann ja nicht vorgegeben werden, wenn fremde Gelder von externen 
Dienstleistern verwaltet werden.“ (…) 

https://www.handelsblatt.com/finanzen/immobilien/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-fuer-millionen-wohnungseigentuemer-aendern-sich-rechte-und-pflichten/25466384.html?ticket=ST-749483-1ckiGzelZChfPoM0L1eZ-ap2
https://www.handelsblatt.com/finanzen/immobilien/reform-des-wohnungseigentumsgesetzes-fuer-millionen-wohnungseigentuemer-aendern-sich-rechte-und-pflichten/25466384.html?ticket=ST-749483-1ckiGzelZChfPoM0L1eZ-ap2
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„Dem Missbrauch seien Tür und Tor geöffnet, wenn der Verwalter darüber hinaus eine un-
beschränkte Außenvollmacht erhalte, die Eigentümer für die Folgen seines Handelns aber 
zahlen und haften müssen, empört sich Heinrich: „Das heißt: Die vom Verwalter abgeschlos-
senen Verträge sind auch ohne Beschluss für die WEG bindend. Den Wohnungseigentümern 
bleibt im Schadens- und Streitfall dann nur die Schadensersatzklage mit ungewissem Aus-
gang.“ WiE sei unzufrieden mit der Stellung des Verwalters. „Eine Generalklausel mit unbe-
stimmten Rechtsbegriffen lehnen wir ab“, sagte Heinrich: „Zwar können Wohnungseigentü-
mer die Rechte des Verwalters laut Gesetzentwurf einschränken, doch es müsste anders-
herum sein: dass nämlich die Rechte des Verwalters erweitert werden können. (…)“ 
Vollständiger Artikel 
___________________________________________________________________________ 

 
14.12.2019  

  

https://m.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/neues-gesetz-zum-wohnungseigentum-grund-zur-klage/25443088.html
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18.11.2019 
 
 

 
 
 

„(…) Zum Vorhaben, das nicht nur mit Blick auf die Entwicklung einer Infrastruktur für Elekt-
romobilität elementare Bedeutung hat, mehren sich die kritischen Stimmen. Eine Umfrage 
des Verbraucherschutzverbandes Wohnen im Eigentum (WiE) zeigt, dass 94 Prozent der be-
fragten Eigentümer einen erweiterten Entscheidungs- und Handlungsrahmen für Verwalter 
ablehnen. Die Verwalterstärkung ist aus ihrer Sicht ein „No-Go“. 95 Prozent möchten sich 
einfacher von unqualifizierten Verwaltungen trennen können. 
An der Umfrage, die dem Tagesspiegel exklusiv vorliegt, nahmen 3500 Wohnungseigentü-
mer teil. (…) 
„Wohnen im Eigentum“ fordert anlässlich der Erarbeitung eines Referentenentwurfes vor 
diesem Hintergrund eine Konkretisierung der Befugnisse und Aufgaben der Verwalter. Un-
klare und missverständliche Regelungen seien auszuräumen und erleichterte Kontrollmög-
lichkeiten zu schaffen. (…) 
„Gabriele Heinrich, Vorstand von „Wohnen im Eigentum“, sagte zur Umfrage: „Noch bevor 
der Referentenentwurf für das neue Gesetz steht, werfen wir nach den Expertenmeinungen 
die Stimmen derjenigen in den Ring, die mit dem neuen Gesetz werden leben und wirtschaf-
ten müssen – in der großen Hoffnung, dass der Gesetzgeber sie hört.“ 
Vollständiger Artikel  
 
___________________________________________________________________________ 
 

 

08.10.2019  Wohneigentum steht zur Debatte 

„Wie soll das Wohnungseigentum in Zukunft organisiert und verwaltet werden? Um über ak-
tuelle Vorschläge des Bundesjustizministeriums zur Reform des Wohnungseigentumsgeset-
zes zu informieren, lädt der Verbraucherschutzverband "Wohnen im Eigentum" zu einer Po-
diumsdiskussion. Sie findet an diesem Mittwoch, 9. Oktober, von 19 Uhr an im Salesianum, 
St.-Wolfgangs-Platz 11, statt. Der Eintritt ist frei. Da die Plätze jedoch begrenzt sind, wird um 
eine Anmeldung unter der Internetadresse www.wohnen-im-eigentum.de/muenchen gebe-
ten.“ 

 

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/neues-gesetz-zum-wohneigentum-allmaechtige-verwalter-sind-ein-no-go/25240236.html
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28.09.2019 

 
 

Verwalter mit grundsätzlich unbeschränkter 
Vertretungsmacht  
 
„(…) Eine Diskussion in der Humboldt-Universität zu Berlin zeigte in dieser Woche, dass das 
geplante neue WEG-Recht ein Gesetzespaket mit erheblichem Sprengstoff ist. (…)  
Es blieb Gabriele Heinrich, Vorstand der Interessenvertretung „Wohnen im Eigentum (WiE)“, 
vorbehalten, in Berlin auf den geplanten grundlegenden Systemwechsel hinzuweisen. Dieser 
besteht darin, dass die Wohnungseigentümergemeinschaft alleinige Trägerin der Verwaltung 
werden soll. Sie soll also zum vollrechtsfähigen Verband umgestaltet werden. Und der Ver-
walter soll zum Geschäftsführer aufsteigen. Eine Position, wie es sie in GmbHs gibt. (…) 
Heinrich forderte abschließend, dass die Regelungen im Gesetz so ausgestaltet werden soll-
ten, dass sie den Wohnungseigentümern einen Orientierungsrahmen geben. Im Abschlussbe-
richt fehle es an Verbraucherorientierung und an einer Stärkung des Willensbildungsprozesses 
der Eigentümer, wenn die Eigentümerversammlung als oberstes Beschlussorgan ernst genom-
men werden solle und die Beschlüsse trotz herabgesetzter Beschlussquoren demokratisch ge-
fasst werden sollten. (…)“  
 
Vollständiger Artikel (Bericht über die WiE-Podiumsdiskussion „WEGesetz-Reform: Jetzt geht 
es um den richtigen Weg!“), sowie Online-Artikel vom 02.10.2019  

https://www.wohnen-im-eigentum.de/sites/default/files/PDF/bericht_im_tagesspiegel_28.09.19.pdf
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/immobilien/weniger-recht-fuer-eigentuemer-was-sich-mit-dem-neuen-wohnungseigentumsgesetz-aendern-wuerde/25061702.html
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